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DPenkmiler und Penksteine in der Jchweiz.

Pas Denkmal Rudolf Tipfers in Genf.

LBon Walther Gimmi in Lenzburg.
Mt zwel Original=IJMuftrationen von F. Boifjonas, Genf.

udbolf Topffer, Profeflor der efthetif an der -damaligen Afademie in

Genf, war urfpriinglic) ein tvegen feiner Landihaften und Voltsjcenen
gefchister Maler; fpdter leiftete er auch alg Novellift und Kritifer Bebeu-
tenbes. 33 Jafre nach) deffen am 8. Juni 1846 erfolgten Tobe ergriff William
FRevilliod, pon den Rindern Topffers, dem Bildhauer Carl Topifer und den
Frdulein Adele und Gfther Topffer unterftiist, die JInitiative sur Crridhtung
cines Dentmals fitr den zu frith Vollendeten. Cin poetifher ufruf forderte
die Freunde des Schriftitellers, der feine beliebten Werfe mit feiner eigenen
Qiinftlerhand illuftriert hatte, sur VBeteiligung an dem Dantbarfeitsatte,
der Aufftellung der von Karl Topffer modellierten Vrongebiifte auf einer
einfachen Sdule am Topffer-Square, auf. Gegen 200 Freunde und ebe-
malige Schiiler Topffers antiworteten zum Teil aus Frantreih, England,
Stalten und Jnbdien mit nambaften Beitvdgen, weldhe ujammen 5500
Franfen  ausmadten, Der BVerfauf fleiner Nadbildbungen der Biijte in
Bronge und Gips warf weitere 1258 Franfen ab, Offenbar mit Rircficht
auf diefes erfreuliche finansielle Rejultat twurde von der in Ausjicht genom=
menen einfacdjen Sdule als Unterlage der Biifte abftrahiert und Herr Guftap
Brocher, Architett, von Herrn Karl Thpffer mit dem endgiiltigen Entrourfe
eines Piedeftals, der Anlage desd ald Aufftellungsdplas dienenden Gartens
und der Ginfriedigung des Monumented betraut.

Am 3. Januav 1880 empfing das Denfmal feine Weihe, zu der {idh
auer perfonlichen Freunbden, den Familienmitgliebern und einigen Schitlern
be3 Gefeierten ein zahlretches Publitum einfand. William Revilliod exzdhlte,
wie das Dentmal u Stande gefonuten und crinnerte an die hauptiddlichiten
Gretgniffe aug Topffers Leben; das Manuffript feiner Rebe und die Sub-
jEribenteniifte find dem Momumente einverleibt worden. A3 Vertreter bes
{tadbtijchen Vertwaltungsrates iibernahm Herr Tognetti dag Denfmal, tndem
er sur Nachahmung dever, weldhe e exftellt, aufforderfe und den Wunjd) aus-
fprad), es mbdchten alle groBen Plige der Stadt thre Statuen bedeutender
Manner erhalten. Nachdem Plarver Roehrich ein poetiides Portrdt Topffers
aezetchnet hatte, war die Dejcheidene Feierlichfeit zu Cnbe.

Sn etnem durd) ein Gifengitter abgejchloffenen Rondell erhebt fid) auf
stwet aus Colombey= und St. Triphon-Marmor berfertigten Stufen dag aus
der Wertftatt von Berteault Vater & Sohn hervorgegangene, einfache, gefdllige
Piedeftal aus gelbem Veronefer Marmor, weldhesd die bon H. Mol tn Paris
aegoffene, en getftreichen, finnigen Ausdrud Topffers trefflich wiedergebende
Bronzebiifte tvagt. Vorn unten am Fup der Bitfte lefen vir den Namen
bes Mannes, deffen Gefihtsziige durd) fie der Nadhwelt iiberliefert werden
follens Yinfs und .rvecdhts ift fein Geburtd= und Tobesjahr (1799—1846)
angegeben, Das Poftament tragt auf der BVorderjeite die Widbmung:

A
RODOLPHE
TOPFFER
SES AMIS
1879.

Die redhte und linfe Seite nennen uns die Werfe, weldhe des Gefeierten
Ruhm begriindet haben:

M. JABOT LE DOCTEUR
— FESTUS
M. CREPIN. NOUVELLES

ENEVOISES
M. VIEUX BOIS @

= LE PRESBYTERE
M. PENCIL —=

REFLEXIONS
VOYAGES ET
EN ZIGZAG . MENUS PROPOS.

Dag 8 Meter Hohe Denfmal, welded mit etnem Koftenaufwand von
6745 Franfen errichtet worben ift, gehort der Stadt Genf und wird von
diefer unterhalten.



	Denkmäler und Denksteine in der Schweiz

